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vor Ende dieſes Monats zu eutrichten iſt.

Halle, den 17. December 1842,

Halle, Donnerstag den 29. December 1842.
ten d e

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtell iden Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen i wo 4
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Koönigl. Wohllobl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.
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Dentſchland.Berlin, d. 27. Dec. Se. Majeſtät der Konig haben
geruht:

Dem Dr. Sulpice Boiſſeréke, Ehrenmitglied an der
königl. Akademie der bildenden Künſte zu Munchen, den Rothen
Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen, und

Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität in Bonn,
Dr. Brandis, den Charakter eines Geheimen Regierungs-
raths beizulegen.

Berlin. Seit Kurzem verweilt einer der Bevollmach-
tigten der Leipzig-Dresdner Eiſenbahn hier. Von dem Beginn
des Baues einer Seiten -Eiſenſtraße von Juterbogk uber
Herzberg nach Rieſa zur nähern Verbindung der Anhaltsbahn
mit der Leipzig-Dresdner, welchen die Leipz. Allg. Zeitung vor
einigen Monaten als ganz beſtimmt ankundigte, verlautet noch
nicht das Geringſte. Es durfte auch unter den jetzigen Ver
haltniſſen ſchwerlich im Jntereſſe der Anhaltſchen Bahn oder
vielmehr ihrer Societät liegen, auf doppeltem Wege das zu be
zwecken, was ſie jetzt auf einem erreicht, ſo angenehm auch dem
Publikum, welches von Berlin nach Dresden und weiter reiſt,

die Erſparung des Umweges über Cöthen, Halle und Leipzig
ſein wurde.

Danzig, d. 17. Dec.

des Kloſters vor etwa 12 bis 15 Jahren richtete der Biſchof in
Pelplin eine Emeriten Anſtalt fur penſionirte katholiſche Geiſt
liche in den Gebäuden deſſelben ein. Außer den Gebeten der
alten Geiſtlichen und dem Abhalten der ſogenannten ſtillen
Meſſe durch dieſelben fand in der Kloſterkirche kein anderer

Zu dem Ereigniſſe in Carthaus
giebt unſer Dampfboot folgende Erklärung: Nach Aufhebung

Gottesdienſt ſtatt, da der katholiſche Pfarrer des Kirchſpiels,

zu dem Carthaus gehört, bereits zwei Kirchen zu verſehen hat.
Endlich nothigte zum Theil Baufalligkeit der Kloſtergebaude
den Biſchof, die Emeriten Anſtalt von Carthaus nach Jacobs-
dorf bei Konitz zu verlegen. Die Geiſtlichen verließen daher
das Kloſter, und die Kirche, ſo wie die Gebäude blieben leer
und unbenutzt, Letztere trat endlich der Biſchof, mit Ausnah
me der Kirche, am Anfange dieſes Jahres, ſämmtlich an den
Fiskus ab. Dieſer ſchritt ſogleich zum Verkaufe der lebensge-
faährlich baufälligen Häuſer und Mauern, und die Käufer ha
ben ſie bereits abgetragen. Den uübrigen Theilen des Kloſters
ſteht ein gleiches Schickſal bevor, da namentlich die Zellen der
Mönche täglich den Einſturz drohen. Nachdem nun das Klo
ſter längſt aufgehoben, die Gebäude von Seiten des katholi-
ſchen Clerus zu keinem Zwecke benutzt worden, ja ſogar dem
Staate zur beliebigen Verfügung gänzlich abgetreten worden
ſind, alſo Niemanden durch eine Anwendung derſelben zu nahe
getreten wixd, da erlaubte die Königl. Regierung in Danzig
den Evangeliſchen in Caxthaus und der Umgegend, auf ihre
Bitte, in dem ebenfalls abgetretenen Refectorium (Speiſeſaal
der Monche) ſich einen Betſaal einrichten zu durfen, bis ein
eigenes evangeliſches Kirchenſyſtem in Carthaus organifirt wäre.
Das baufallige Gebäude wurde unter großen und lobenswer-

then Anſtrengungen der Gemeinde, die ein innerer Herzens-
drang und die erfreuliche Ausſicht, nach jahrelanger Entbeh-
rung am Orte ſelbſt ein Gotteshaus zu haben, antrieb, nur
allein aus eigenen Mitteln ausgebeſſert und innerlich zweck-
dienlich eingerichtet. Faſt Niemand, nicht einmal der Aermſte,
ſchloß ſich von der Beiſteuer zu dieſem ſchonen wirklich from
men Werke aus. Aber dennoch gſauben ſich die Katholiken in
ihren Rechten gekränkt, und haben demnach, wie bekannt, ge



droht, ſich alles Ernſtes der Verordnung der Königl. Regie
rung zu widerſetzen. Der zweite Weihnachtsfeiertag ſoll die
evangeliſchen Chriſten wieder zum Gottesdienſt in ihrem Bet-
ſaale ver ſammeln. Vermuthlich wird das energiſche Eingrei-
fen der Behörde am 4. Dec. die Katholiken von allen weitern
Stoörungen zuruckſchrecken jedenfalls werden aber höhern Orts
auch ferner ſolche Maßregeln getroffen werden, daß unter allen
Umſtänden dennoch die Evangeliſchen nicht mit Furcht und Zittern
oder gar nicht, ſondern mit einem feſtlichen Gemuüthe zum
Gotteshauſe wandeln können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Dec. Die Bemühungen der Anti-Corn-

lawLeague haben fortwährend den guünſtigſten Erfolg. Allge-
mein gewinnt die Anſicht Raum, daß in der nächſten Parla
mentsſeſſion eine neue Abänderung der Getreidegeſetze bevor-
ſtehe. Selbſt die Toryjournale ergeben ſich bereits darein,
dies als eine unvermeidliche Nothwendigkeit gelten zu laſſen.
Die Times erklart, ſie werde Dem, was nicht mehr zu ändern
ſei, keinen Widerſtand weiter entgegenſetzen, und die Mor-
ning Poſt findet ſich durch dieſe Aeußerung eines Journals,

„das gewohnt iſt, die Ereigniſſe, deren Herannahen es kennt,
zu prophezeien“, veranlaßt, das Miniſterium aufzufodern, der
Ungewißheit des Publikums durch eine amtliche Erklärung bal-
digſt ein Ende zu machen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 7. Dec. Das öſterreichiſche Dampf-
ſchiff, welches Beirut am 24. Nov. verlaſſen hatte, uberbrachte
uns Nachrichten aus Syrien, die nicht ſehr erfreulich ſind.
Die Druſen befinden ſich in voller Jnſurrektion gegen die
Pforte. Am 20. Nov. zogen gegen 1590 Druſen gegen Deir-
el-Kamar und beſetzten die umliegenden Dorfer. Omar-
Paſcha ging ihnen an der Spitze von 1200 M. regulairer
Truppen mit zwei Kanonen entgegen. Auf die Weigerung der
Druſen, ſich zuruckzuziehen, griff er ſie an und ſchlug ſie aus
den Dorfern hinaus. Am 21. Nov. kehrten die Druſen, faſt
2000 M. ſtark, unter der Anfuührung Schible-el-Arian's
zuruck und griffen Omar- Paſcha an, der nach hartnaäckigem
Gefechte mit bedeutendem Verluſt an Mannſchaft und einer
Kanone geſchlagen wurde. Omar- Paſcha zog ſich in Ordnung
zuruck und näherte ſich Deir-el-Kamar. Am 22. Nov. wurde
er abermals von Schible-el-Arian angegriffen und geſchlagen
und verlor die andere Kanone. Er war genoöthigt, ſich nach
Deir-el-Kamar ſelbſt zuruckzuziehen, wo ihn die Druſen von
allen Seiten einſchloſſen. Unterdeſſen war die Nachricht von
dieſen Vorfallen nach Beirut gekommen. Der Paſcha beſchloß,
ſogleich zwei Bataillone regulairer Truppen und 500 Albaneſen
zu Lande nach Saida zu ſchicken, um im Vereine mit den dor-
tigen drei Jnfanteriebataillonen, die unter Aſſad Paſcha's Be-
fehle ſtehen, nach Deir el-Kamar vorzurucken, die Druſen zu
verjagen und ſo Omar- Paſcha zu befreien. Allein Schible-el-
Arian, der davon Künde erhalten ſchickte ſogleich ſeinen Nef-
fen mit 1200 M. Druſen gegen Beirut, der zwei Stunden von
Beirut die Landſtraße nach Saida beſetzte. Der Paſcha beſchloß

nun, die Truppen auf einem Dampfſchiffe nach Saida zu
ſchicken. Es ſollte ein Bataillon Jnfanterie und 500 Albane-
ſen aufnehmen. Da es aber dieſe nicht faſſen konnte, ſo muß-
ten die Albaneſen ans Land zuruckkehren. Dort angekommen,
brachen ſie in offene Meuterei aus und erklaärten, nicht weiter
dienen zu wollen, wenn man ihnen nicht ihren ruckſtändigen
Sold auszahle. Der Paſcha befriedigte ſie mit einigem Gelde,
worauf ſie ſich ruhig verhielten. Das Dampfſchiff kehrte am
24. Nov. zuruck, und beim Abgange des öſterreichiſchen Dampf-
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ſchiffs war man eben beſchaftigt, noch ein Bataillon und einen
Theil der Albaneſen einzuſchiffen. Die Druſen geben als Grund
ihrer Empörung die Gefangenhaltung ihrer Häuptlinge an und
fodern die Freilaſſung derſelben 60,000 Beutel, welche Mu-
ſtafa Paſcha und Omar Paſcha unter dem Vorwand einer
Entſchädigung fur die Maroniten von ihnen erpreßt hätten, von
der Pforte, und endlich die Wiedereinſetzung des alten Emir-
Beſchir als Fürſten des Gebirgs. Beim Abgange des Dampf-
ſchiffs war Omar Paſcha noch immer im Gebirge eingeſchloſſen,
eben ſo befanden ſich die Druſen in der Umgegend von Beirut,
wo ſie alle Landſtraßen beſetzt hielten. Die Turken, durch die
Noth gezwungen, hatten degonnen, ſich mit ihnen in Unter-
handlungen einzulaſſen, und ſchienen geneigt zu ſein, ihnen
einige von ihren Foderungen zu gewähren. Man zahlte viel
auf Aſſad-Paſcha, der mit funf Bataillonen Jnfanterie und
1000 Albaneſen von Saida nach Deir-el-Kamar aufbrechen
und Omar- Paſcha befreien ſollte. Man bemerkte hierbei, daß
die Pforte ſehr gefehlt habe, das treue vierte GardeJnfante-
rieregiment aus Syrien zurückzuziehen und die Albaneſen durch
junge anatoliſche Landwehr zu erſetzen, welche weder gehoörig
einexercirt noch an die Strapatzen das Kriegs gewöhnt ſei.
Was die Maroniten betreffe, ſo verhielten ſie ſich bis jetzt ganz
ruhig. Die Druſen waren mit ihnen übereingekommen, daß
jene ihnen das nöthige Pulver und Geld liefern ſollte, ſie aber
mit den Waffen in der Hand die ganze Sache beendigen wollten.
Ferner ſei zu bemerken, daß die Hauptpulverfabrik im Gebirge den
franzöſiſchen Lazariſten gehöre, mithin mit unter franzoſiſchem
Schutz und chriſtkatholiſchem Segen verfertigtem Pulver von
den Ungläubigen auf die Ungläubigen geſchoſſen werde. Die
Pforte hat bis jetzt in der ſyriſchen Sache noch keinen entſchei
denden Schritt gethan. Divan wird uber Divan gehalten,
ohne daß man noch zu einem Entſchluſſe kommen konnte.

BVeemiſchste s.
Paris. Die Hebung des Schiffes Telémaque iſt auf

gegeben da man ſich überzeugt zu haben ſcheint daß ſich in
jenem Schiffe nichts von den gehofften Reichthuümern befindet.
Der Unternehmer der Arbeiten iſt fluchtig geworden und bleibt
den beſchaftigt geweſenen Arbeitern einen ſechsmonatlichen Lohn
ſchuldig.

Jn Jeruſalem erſcheint, unter der Redaktion des
Biſchofs Alexander, von Oſtern an eine allgemeine prote-
ſtantiſche Zeitung, und zwar, wie engliſche Blätter meinen,
in engliſcher, preußiſcher und hebraiſcher Sprache.

London, d. 20. Dec. Ein Blick auf die beruhmteſten
jetzt lebenden Mitglieder des Oberhauſes zeigt, daß das thatige
politiſche Leben was ſie meiſtentheils geführt haben, nicht die
Folgen hatte, die man gewöhnlich von einer folchen Geiſtesauf
regung zu furchten pflegt. Es ſind jetzt alt: der Herzog v. Wel-
lington 73, Graf Grey 76, Graf Harrowby 78, Graf Aber-
gavenny 86, Graf Carlisle 67, Graf Harewood 73, Graf
Haddington 60, Lord Lyndhurſt 68, Lord Bexley 74, Lord
Abinger 73, Lord Brougham 61, Lord Plunket 76, Lord Wyn-
ford 73, Lord Manners 84, Lord Dumfermline 64, Lord
Carbery 75, Marquis v. Angleſey 72, Lord Wellesley 80,
Viscount Sidmouth 83, Viscount Melville 69 Jahre.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 17. Dec. c. 526,005 Perſonen.
Vom 18. bis 24. Dec. 8,637

Summe 534,642 Perſonen.
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Fonde und Geld Cours. Magtdebarg, d 27. m (Nach Wiſpeln.)
Berlig, d. 27. eizen s thl erſte mJ 7 r 7 d December 1842 NRoogen Tr Hafer

t r. Cour v Pr. Cout.onds. Actien.S Brief. Geld. Srief. Geld Waſſerſtand zu HalleEr Schaitſh. 104 108 SBrl. Potsd. Eiſenb.ſs [1I26 125 Ob am 27. t n
e 1027 do do. Prior. Obl.4 1os 10o2/ i erhaupt Je m. Sch. der e Mad. epj. Eiſenb 126 128 nterhaupt a oll.eehandlung. 92 92 do. do. Prior. Obl. a 11027, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Kurm. Schuldv. 34 101 Berl. Anh. Eiſenb.ſ--107 106 am 47. December: 35 Zoll unter 0.
d e e 34104 101 Were r Obl.4 109 to2anz. do. in Th. Elb. Eiſenb. s 49Weſtp. Pfandbr. 321025, do. do. Prior. Obl. s 94 Fremdenliſte.u de J ro2: er d Siſenb. s 80/2 Angekommene Fremde vom 27. bis 28. December.
Oſtpr. pfandbr. r 103 Ver ſeent t 5 98 Zm Kronprinzen: Hr. Gutsbef. Klinkhardt a. Zedlitz. Hr. Director
Pomm. do. s 103 103 do do Prior Obl. 37 Littmann a. Dresden. Hr. Pr. med. Unger a. Potsdam. Hr. Juſtiz
Kur u. Neum. do. 3 1088 103/ ehe Comm. Bendemann a. Berlin. Hr. Prediger Winterfeld a. Stettin,Salefiſche do. 3 h Friedrichsd'or 13 43 Hr. Kaufm. Winkert a. Plauen. Hr. Kaufm. Himme a. Hannover.

98 Den e Hr. Kaufm. Roth a. Gladbach.
Der Käufer vergütet auf den am 3. Jangar 1843 fälligen Cou

von pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Mathä a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Tie
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Reichhardt a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Forſter a. Hildesheim. Hr. Fabrik. Wilkens a. Osnabrück.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schweppe a. Köln. Hr. Kaufm. Gokt-
liebſon a. Berlin. Hr. Amtm. Lehmann a. Querfurt. Hr. Fabrik
Naumann a. Berlin-Halle, den 27. December.

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. pf. Stadt Hambarg: Hr. Kaufm. Kanitz a. Gera. Hr. Kaufm. Berger
Roggen 22 6 27 6 2 a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Linke a. Berlin. Hr. Partik. MüllerGerſte un 12 6 n 7 6. a. Stettin. Hr. Fabrik. Koch a. Stuttgart. Hr. Gutosbeſ. SchlingHafer e 7 ner a. Mecklenburg.Rordhauſen, den 24. Dec. Goldnen re Hr. Graf Henckel t e aWeizen 2 thl. ſgr. pf. Hr. Rittergutsbeſ. v. Voß a. Kunersdorf. Hr. OForſtrath v. Schleivie 1 e 23 ſor vf Si ter ſor. vt. nitz a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Gräfenbach a. Nordhauſen. H.
Seräch 1 15 z22 Keufm. Hollmaan a. Gürzburg. Hr. Porzellanmaler Büchner a.Hafer e Berlin. Frau Mufſik-Dir. Wunderlich a. Magdeburg.Rütdöl, der Centner 13 bis 182 thl. Zur Eiſenbahn: Hr. Amtm. Küſter a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Leinöl, 14 bis 142 thl. Heidner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mühlheim a. Nordhauſen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Ein Tag, der heutige 26. December,
raubte mir meine früher ſo blühenden Töch
ter, Louiſe und Johanna, im 25. und
18. Lebensjahre nach mehrjährigen, ſchweren
Bruſtleiden; ſchmerzlich beweint von mir, der
ich nun ganz allein ſtehe ihrer ältern Schwe
ſter und dem wackern Bräutigam meiner un
vergeßlichen Louiſe. Wer die Herzensgüte,
den trefflichen, moraliſchen Sinn der lieben

Euch iſt nun wohl nach ſchwerem Kampf
und Weh,

Jhr ſeht die heiß geliebte Mutter wieder,
Jhr findet Freunde dort in lichter Höh',
Stimmt ſelig ein in ſel'ger Geiſter Lieder.

O! unvergeſſen werdet Jhr uns ſein!
Jhr lebt im Geiſte fort in unſern Kreiſen.
Und einſt, einſt wird uns Wiederſehn erfreun,
Daß wir mit Euch den Unerforſchten preiſen.

Kinder gekannt, wird unſern Schmerz zuſchätzen wiſſen und durch ſtilles Beileid ehren. Bekanntm achungen.

Höhnſtedt, den 28. December 1842. Edictal-Citation.
Carl Dorenberg.

Nachruf
an Louiſe und Johanna Dorenberg.

So ſeid Jhr denn vom Winterſturm geknicke,
Jhr Lieblichen, gleich erſt entblühter Roſe,
So hat der Todesengel Euch entrückt,
Zu betten Euch im kühlen Grabesſchooße.

Ach! wie zerreißt Eu'r Hingang Aller Herz,
Die Euch gekannt, geliebt Euch wie die Euren!
Wie jammert laut des Vaters herber Schmerz!
KLie ſind ſo heiß die Thränen Eurer Theuren!

Doch unſer Glaube iſt uns nicht geraubt,
Daß Weisheit, Huld und Vatertreue waltet.
Wir heben auf das thränenſchwere Haupt
Dahin wo ſchöner ſich Eu'r Geiſt entfaltet

Zu dem, auf
den 28. Januar 1843, Vorm. 11 Uhr,

in der Kaufmann und Weinhandler F. W.
Schöllner'ſchen Concursſache an hieſiger
Gerichtsſtelle anberaumten LiquidationsTer-
mine wird auch der Gemeinſchuldner F. W.
Schöllner, da ſein Aufenthalt unbekannt
iſt, unter der Warnung vorgeladen, daß er
durch ſein Ausbleiben die geſetzliche Vermu-
thung eines muthwilligen oder nach Befin
den betruglichen Bankeruts auf ſich lenker.

Halle, den 18. October 1842.

Königl. Land und Stadtgericht.
Knapp.

Zinsgetreide- Verkauf.
Dienstag den 10. Januar 1843 Vor

mittags 10 Uhr ſollen circa 800 Preuß.
Scheffel Roggen an Rentamtsſtelle entweder
in einzelnen Partien oder im Ganzen öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Der Zuſchlag wird ertheilt, wenn die
Gebote den Durchſchnittspreis des vorgehen
den hieſigen Markttags erreichen.

Kaufluſtige können den zum Verkaufe
beſtimmten Roggen ſchon vorher allhier in
Augenſchein nehmen auch ſich von, den Ver
kaufsbedingungen unterrichten.

Weißenfels, den 24. Decbr. 1842.
Königliches Rentamt.

Kaupiſch.

Sollte Jemand geſonnen ſein, ein ſehr
nahrhaftes und in gutem Stande befindli-
ches Backhaus, 3 Stunden von Halle be-
legen, kaufen zu wollen, der melde ſich auf
dem Freudenplan No. 645. zu Halle.

m

30 Stück fette Hammel und 4 fette
Schweine ſtehen zum Verkauf.

Lauchſtädt. C. Uhlig.



W Haarvertilgungs-Mittel, was augenblicklich und für immer die Haare
unſchaädlich und ſicher wegſchafft, iſt nur allein ächt in der Patent- und Normal-

e r in Berlin, im Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8.,
à Flacon 7 10, 15, 30 und 60 Sgr. zu haben.

Holz- Auktion.
Mittwoch, als den 4. Januar 1843, früh

10 Uhr, ſoll eine große Partie Ellern und
Pappeln auf dem Stamme meiſtbietend ver-
kauft werden.

Oſendorf, den 27. December 1842.
Groebel.

W

Der Unterzeichnete beabſichtigt den An
kauf einer Waſſermuhle zu dem Werthe zwi-
ſchen 8000 und 15,000 Thlr. und können
Verkäufer ihn in frankirten Briefen ſofort
benachrichtigen.

Aken a. d. E. den 7. Dec. 1842.
Der Adminiſtrator Herrmann.

Ziegelei- Verpachtung.
Endesgenannter iſt gefonnen, ſeine in

Wethau bei Naumburg gelegene Ziegelei,
welche ſich eines guten Abſatzes erfreut,
krankheitshalber auf 3 oder nach Befinden
6 Jahre zu verpachten. Pachtluſtige kön-
nen ſich zu jeder Zeit an den Eigenthümer
wenden.

Wethau, am 24. Dec. 1842.
Friſchbier.

Ein nahe am Markte belegenes maſſi-
ves Haus, mit Seiten, Hinter und Schup-
pengebäude, in welchem 13 Stuben, 13
Kammern mehrere Küchen und Keller,
große Bodenräume, Stallung zu S Pferden,
Wagenremiſe, großer Hofraum, Röhr und
Brunnenwaſſer und Einfahrt, ſoll ſofort
billig mit 1000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Da mein Vorbeſitzer, Hr. Gallrein,
laut Kauf Kontrakts, und vor Wohllöb-
lichem Magiſtrat hierſelbſt die Gaſt und
Schenkwirthſchaft zu Gunſten meiner auf-
gegeben, ſo beehre ich mich hierdurch den
geehrten Herren Reiſenden meinen allhier
belegenen Gaſthof „Zum Schükzenhaus“ er
gebenſt zu empfehlen, und wird es mein ſte-
tes Beſtreben ſein, durch prompte und billige
Bewirthung einen Jeden zufrieden zu ſtellen.

Löbejün, den 25. Dec. 1842.
Carl Laurenz,

Röglitzer weißen und rothen Wein ſehr
ſchön von Geſchmack, das Quart 10 Sgr.
Naumburger rothen à 7 Sgr. weißen
à 71 Sgr. und 5 Sgr., JamaicaRum,
Arrac und Punſch-Extract empfiehlt

Carl Friedr. Freudel.

Das bis jetzt vom Herrn Ober Einfah
rer Breslau bewohnte Logis in der ten
Etage meines Hauſes, No. 1020, aus 4
Stuben, Kammern Küche, Boden und
Keller beſtehend iſt von Oſtern ab ander
weit zu vermiethen.

Stengel, Mauermeiſter.

Holz- Auction.
Montag den 9. Jan. 1843, Vorm. 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitat Eichen auf dem Stamme meiſt-
bietend verkauft werden.

Gneiſt.

Ausgezeichnet ſchöne Koch Erbſen ſind
im Ganzen und Einzeln billig zu verkaufen

bei Wilhelm Beeck,Strohhofſpitze No. 2144.

als: Haus-, Volks-, Comptoir-, Ter-
min-, land wirthſchaftliche und andere
Kalender ſind bei mir immer vorräthig zu
haben. G. Reichardt in Eisleben.

Friſche Holſteiner An-
ſtern.
Guſtav BVoruſchein,

zur Nheiniſehen Traube.
Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern,

1 Kuüche, 1 Keller, Mitgebrauch des Waſch-
hauſes, ſo wie eine Kutſcherſtube nebſt Pfer-
deſtall, iſt von jetzt ab oder auch zu Oſtern
zu vermiethen. Kleine Ulrichſtraße No. 999.

Reine SchwarzWicke zu Saamen hat
zum Verkauf

Guldenfuß, Neumarkt No. 1246.
v

Zum bevorſtehenden Sylveſter machen
wir auf die Fabrikate unſerer Deſtillation
aufmerkſam, als

Punſch, Grog und BiſchoffEſſenz, Bi
ſchoff-Wein, Extrait d'Absinthe, alle
Sorten feiner Liqueure und Aquavite.

Seyffart Kade.
Sehr feine und billige Rhein und fran-

zöſiſche Weine, ſo wie den bekannten Naum-
burger Mousseux bei

Seyffart er Kade,
Leipzigerſtraße No. 321.

Bekanntmachung.
Vom heutigen Tage an habe ich meitw

Schenkwirthſchaft in das neuerbauete, dem
Hrn. Gottl. Jänicke zugehörige Haus,
verlegt. Zugleich bitte ich meine Freunde
und Bekannte, mich mit ihrem gütigen Be-

ſuch zu beehren.
Löbejun, den 24. Dec. 1842.

R. Gallrein.
TaubſtummenAnſtalt.

Zur Beſcheerung fur die Zöglinge obiger
Anſtalt wurden noch folgende Geſchenke ein
gehandigt: Von Ung. 10 Sgr. von Ung.
1 Thlr., von F. P. R. 2 Thle., von Frl.
T. 1 Thlr., von Hrn. P. Sch. aus Naun-
dorf bei Reideburg 1 Thlr., von F, L. v.
B. 2 Thlr., von Hrn. St r aus Taug-
witz 15 Sgr. von W. m. L. aus Freiburg
7 Sgr. von Ungenannt 1 Thlr. von
Frl. B. 2 Schurzen und 2 Halstucher, von
Hrn. B. 5 Farbenkaſten, 8 Tintenfaäſſer und
3 Etuis, von Ung. 2 Schurzen und 1 Paar
Strumpfe, von Hrn. M. 23 Lineale, 1 Map

Kalender für 18 und 1 Weſte, und von Hrn. H. 1 Me-
rinokleid und Eßwaaren fur 1 Kind.

Den menſchenfreundlichen Gebern bringe
ich meinen wärmſten Dank fur die große
Feſtfreude, die Sie den armen Kindern be
reitet haben. Gott wolle es Jhnen reichlich
lohnen.

Klotzz, Vorſteher der Anfſtalt.

Eingemachte Augnas bei
A. Schelling.

—m222
m 2Ein fettes Schwein verkauft

Peter in Döblitz,

Mehrere tüchtige Brauer kön-
nen ſofort, auch ſpäter Stellen erhalten durch
H. Dankworth in Berlin, Judenſtraße
No. 45.

Punſch-Extract, zur Bereitung eines
ſchönen, kraftigen, feinſchmeckenden Punſches,
zu ſammengeſetzt aus feinem Rum, Arrac
und friſchem Citronenſaft, ohne alle fremd-
artigen Beſtandtheile.

W. Fuürſtenberg.

Wirklichen Anauas- Punſch
Ezrup

von mir nach meiner eigenen Art angefer-
tigt, in Flaſchen mit meinem Petſchaft ver
ſiegelt, mit ſchöner Vignette unter meiner
Firma, empfiehlt als etwas Feines

W. Fürſtenberg
in Halle.

Vtertel
fär Ha
Abneh

Poſt
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